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Gelnhausen (re). Die Pax-Christi-
Gruppe Gelnhausen ruft zu einer
Mahnwache am Obermarkt auf.
Treffpunkt ist am Montag, 26. Sep-
tember, um 18 Uhr am Obermarkt-
Brunnen. „Stoppt den Krieg! Frie-
den und Solidarität für die Men-
schen in der Ukraine“ lautet das
Motto der Mahnwache. Die Pax-
Christi-Gruppe Gelnhausen plä-
diert für eine zügige Aufnahme von
russischen Kriegsdienstverweige-
rern: „Wer sich als Soldat an dem
völkerrechtswidrigen und mörderi-
schen Angriffskrieg Putins gegen
die Ukraine nicht beteiligen möchte
und deshalb aus Russland flieht,
dem muss in Deutschland Asyl ge-
währt werden.“

Mahnwache auf
demObermarkt

Gelnhausen (re). Wer wissen will,
was Kautschuk, Kaffee und Bana-
nen mit der „Fair Trade Town“
Gelnhausen zu tun haben, der ist zu
zwei Terminen des Weltladens
Gelnhausen eingeladen: am morgi-
gen Sonntag zur Rundfahrt mit dem
Rad „Gelnhausen und der Kaut-
schuk“ und zum Stadtrundgang
„Gelnhausen – global und fair“ am
Dienstag, 27. September.

Die 5 Kilometer lange Radtour
beginnt am Sonntag um 11 Uhr vor
dem Main-Kinzig-Forum. An dieser
Stelle begann 1876 die Kautschuk-
tradition in Gelnhausen, als der Vor-

läufer der heutigen Veritas AG sei-
nen Sitz von Frankfurt nach Geln-
hausen verlegte. Weitere Firmen
folgten. In der Stadt ist auch die
Fachschule für Kautschuk- und
Kunststofftechnik angesiedelt. Bei
der Rundfahrt entlang der Gelnhäu-
ser Produktionsstätten wird die
wechselvolle Geschichte der Kaut-
schukgewinnung und -verarbei-
tung dargestellt, vom Kautschuk-
boom im Amazonasgebiet über den
britischen und französischen Plan-
tagenanbau in Südostasien, der
Herstellung von synthetischem
Kautschuk und dessen Bedeutung
in der Kriegführung des Zweiten
Weltkriegs bis zu aktuellen Ent-

wicklungen. Dabei werden immer
wieder Verbindungen zwischen den
globalen Entwicklungen und den
lokalen Gegebenheiten hergestellt.
Es wird aufgezeigt, welchen Beitrag
„fairer Kautschuk“ für die Verbes-
serung der Arbeits- und Lebensbe-
dingungen der Primärerzeuger des
Gummis und für eine umweltscho-
nende Produktion leisten kann.
Der zweistündige Rundgang am

Dienstag beginnt um 18.30 Uhr vor
dem Rathaus am Obermarkt und
führt durch die Altstadt zu Sehens-
würdigkeiten, die einen histori-
schen Bezug zum Handel haben.
An verschiedenen Orten wird bei-
spielhaft aufgezeigt, wie sich der

globale Handel heute auswirkt , wie
fairer Handel funktioniert und wie
er zu einem nachhaltigen Konsum
beitragen kann. Die Tour endet im
Weltladen in der Langgasse, wo die
Gelegenheit besteht, bei bio-fairen
Getränken und Gebäck weitere
Fragen zu diskutieren.
Die beiden Touren werden orga-

nisiert vom Weltladen Gelnhausen
und finden im Rahmen des Pro-
gramms der Volkshochschule Geln-
hausen statt. Die Teilnahmegebühr
von 3 Euro pro Person kommt der
Arbeit des Weltladens zugute.
Anmeldungen per E-Mail an
bildung@weltladen-gelnhausen.de
oder unter Telefon 06051/15177.

Faire Woche: Weltladen Gelnhausen lädt zu Radrundfahrt am Sonntag und Stadtrundgang am Dienstag ein

VonKautschuk, Kaffee undBananen

Gelnhausen-Hailer (re). Unter dem
Motto „Wir sind JO“ präsentiert das
Jugendorchester Meerholz-Hailer
am Samstag, 8. Oktober, ein ab-
wechslungsreiches Konzert in der
Jahnhalle Hailer. Im Mittelpunkt
des Abends stehen die Orchester-
gemeinschaft und die Freude am
gemeinsamenMusizieren.
Nach längeren Probenpausen im

vergangenen Jahr haben die Musi-
ker in diesem Jahr den Weg zurück
zur Normalität wieder beschritten.
Im Mai zeigte das Orchester bereits
an zwei Konzerttagen, dass die
Freude am Hobby ungebrochen ist.
Weitere Auftritte anlässlich der
Kerb in Roßbach und Meerholz
schlossen sich in den letzten Wo-
chen an, bei denen vor allem die
Unterhaltungsliteratur auf dem Pro-
gramm stand. Mit dem „Wir sind
JO“-Konzert möchte das Jugendor-
chester diese Mischung aus Unter-
haltungs- und Konzertmusik dem
heimischen Publikum an einem
Abend präsentieren.
Auf der Bühne werden das neu

gegründete Ausbildungsorchester,
das Schülerorchester und das große
Stammorchester stehen – einzeln
und am Ende mit allen zusammen
als großes Ensemble. Was den Mu-
sikern im Jugendorchester Meer-
holz-Hailer Spaß macht, wird auch
zu Gehör gebracht: Musicalmelo-
dien, Bearbeitungen von Rock- und
Popklassikern und einige Original-
werke für Blasorchester. Die Lei-
tung liegt in den bewährten Hän-
den von Ellen Dörr (Schülerorches-
ter) und Jens Weismantel (Vor- und
Stammorchester). Das Konzert am
8. Oktober beginnt um 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Zur Unterstützung
der umfangreichen und kostenin-
tensiven Jugend- und Ausbildungs-
arbeit steht am Ende des Konzerts
die JO-Spenden-Tuba bereit. Dieses
Projekt wird im Rahmen des bun-
desweiten Programms „Impuls“
gefördert. Weitere Infos unter
www.jo-meerholz-hailer.de.

Jugendorchester
Meerholz-Hailer lädt ein

Konzert:
„Wir sind JO“

Gelnhausen-Hailer (re). Weltweit fand
am 17. September der sogenannte
Clean-up-Day statt, ein Tag der Ab-
fallsammlung. Jährlich nehmen
mehr als 20 Millionen Menschen in
180 Staaten an diesem Tag teil und
reinigen Feld und Flur von achtlos
oder auch absichtlich weggeworfe-
nem Müll. In Hailer hatte sich der
ökumenische Arbeitskreis „Schöp-
fung und Umwelt“ den Bereich im
Industriegebiet rund um Kaufland
ausgesucht und war mit Müllgreifer
und Mülltüten unterwegs. Beson-
ders die unzähligen Zigarettenkip-
pen, die für die Umwelt eine nicht
zu unterschätzende Gefahr darstel-

len, wurden separiert. Jörg von Net-
zer, der schon seit Monaten auf der
Jagd nach den „Kippen“ ist, hat be-
reits mehrere Eimer gesammelt und
dem Recycling zugeführt. Ziel des
Arbeitskreises ist es, Freiwillige zu
finden, die unabhängig voneinander
Bereiche eines Stadtteils oder eine
Straße regelmäßig säubern. Dies
funktioniert in vielen Städten bereits
sehr gut; auch bei der Stadt Geln-
hausen hat der Arbeitskreis bereits
vorgesprochen und stieß auch bei
Bürgermeister Daniel Glöckner auf
Interesse. Weitere Infos dazu erhal-
ten Interessierte per E-Mail an
info@schoepfung-umwelt.de.

Arbeitskreis „Schöpfung und Umwelt“ beteiligt sich am weltweiten „Clean-up-Day“

Mit Greifer undMüllsack durchs Industriegebiet

Daniel Schneider, Sandra Schneider, Rita Kunzmann und Jörg von Netzer (von
links) sind vier der aktiven Helfer, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, nicht
nur den Müll zu sammeln, sondern auch noch entsprechend zu sortieren. FOTO: RE

Gelnhausen (jol). Vier Motive des
Kunst-Leistungskurses Q3 am
Grimmelshausen-Gymnasium wer-
den künftig die beiden neu gestal-
teten Dachterrassen in der Geln-
häuser Kinderklinik verschönern.
Welche Kunstwerke zu den The-
men Dschungel und Piraten das im
Einzelnen sein werden, das müssen
Ole Schön vom Vorstand des För-
dervereins „Barbarossakinder“ so-
wie Lara und Andreas Malle vom
Architekturbüro Xquadrat ent-
scheiden. Eine alles andere als ein-
fache Aufgabe, wie bei der Präsen-
tation am Donnerstag in der Schule
deutlich wurde.

„Es war eine unheimlich gute
Gelegenheit für meine Schüler“,
freute sich Lehrer Daniel Daub über
die Idee von Lara Malle, die Wand-
gestaltung der beiden Dachterras-
sen in die Hände des Leistungskur-
ses Kunst in der Q3 zu legen. Die
angehendenAbiturienten lernten so
einerseits einen Wettbewerb ken-
nen, wie er unter anderem in einem
Architekturstudium üblich ist. An-
dererseits zogen sie viel Motivation
daraus, nicht nur für Noten zu arbei-
ten, sondern Kindern, die in die Kli-
nik müssen, Freude und Ablenkung
zu ermöglichen. Deshalb waren die
meisten Entwürfe, die am Donners-
tagnachmittag vorgestellt wurden,
so angelegt, dass nicht nur der erste
Blick zählt, sondern auch immer
wieder neue Details gefunden wer-
den können. Mehrere Wimmelbil-
der setzen darauf, lange Zeit Spaß
mit der Suche nach besonderen Ele-
menten erleben zu können.
Da die beiden Dachterrassen, das

aktuelle Projekt der „Barbarossa-
kinder“, die Themen Dschungel
und Piraten bekommen werden, er-
hielten die Schüler ebenfalls diese
Vorgabe. Jeweils zwei fanden sich
zusammen, um die beiden Seiten-

wände zu gestalten. Mit digitaler
Technik machten sich die meisten
einen Eindruck davon, wie ihre Ge-
staltung vor Ort aussehen würde.
Die Schüler hatten vor den Som-

merferien zwei Wochen Zeit, um
die Gestaltung zu planen. Die Prä-
sentation der Werke wurde an ei-
nem Klassentag in der vergange-
nen Woche vorbereitet. „Aktuell
haben wir das Thema Architektur“,
berichtete Daniel Daub. So ging es
nicht nur darum, imWettbewerb ei-
ne gute Rolle zu spielen, sondern
auch eine gute Note einzuheimsen.
Der Lehrer lobte die Arbeiten sei-
ner Schüler sehr gerne.
„Uns fehlen fast die Worte“,

zeigten sich Andreas und Lara Mal-
le begeistert von den Ideen und
Entwürfen. „Es wird sehr schwer,
die beiden Gewinner-Duos zu fin-
den“, ergänzte Ole Schön für die
„Barbarossakinder“. Gemeinsam
mit den beiden Architekten von
Xquadrat, das die Planungen für
die Dachterrassen ehrenamtlich
übernommen hat, wird der Vor-
stand der Barbarossakinder diese
schwere Auswahl in Ruhe angehen.
„Wir werden einen Sponsor finden,
der eure Bilder in ein Buch fasst,
das wir euch gerne schenken wer-
den. Alle Kunstwerke verdienen es,
gesehen zu werden“, sagte Ole
Schön. Zudem seien alle zur Ein-

weihung der Dachterrassen einge-
laden, sofern dann ein Besuch im
Krankenhaus möglich sei.
Tine Heinrich überbrachte Dank

und Anerkennung für die Schullei-
tung des Grimmels. Die Schüler
könnten durch solche Angebote
deutlich mehr lernen, als es alleine
im Unterricht möglich sei.
Der Förderverein „Barbarossa-

kinder“ unterstützt die Kinderklinik
seit mehr als zehn Jahren und er-
möglicht Projekte, die aus normalen
Mitteln nicht finanzierbar sind.
Weitere Informationen zur Neuge-
staltung der beiden Dachterrassen
und zu möglichen Spenden unter
www.barbarossakinder.de.

Kunst-Leistungskurs des Grimmelshausen-Gymnasiums stellt seine Entwürfe vor

VierMotive für neueDachterrassen
an der Gelnhäuser Kinderklinik

Da fällt die Auswahl schwer: Der Kunst-Leistungskurs des Grimmels präsentiert seine Entwürfe zur Gestaltung der beiden
Dachterrassen an der Gelnhäuser Kinderklinik. FOTO: LUDWIG

Gelnhausen-Roth (re). Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Roth lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Samstag,
1.Oktober, um 19.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderemWahlen
sowie Beförderungen und Ehrun-
gen.

Versammlung
der Feuerwehr


